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V. ABSCHNITT 

Zusammenschlüsse 

Begriffsbestimmung 
 

  § 41. Als Zusammenschluß im Sinn dieses Bundesgesetzes gelten, sofern die beteiligten Unternehmer 
beziehungsweise Unternehmen zusammen einen Anteil am gesamten inländischen Markt von mindestens 5% 
haben, 

 1. der Erwerb eines Unternehmens, ganz oder zu einem wesentlichen Teil, durch einen Unternehmer, 
insbesondere durch Verschmelzung oder Umwandlung, 

 2. der Erwerb eines Rechts durch einen Unternehmer an der Betriebsstätte eines anderen Unternehmers 
durch Betriebsüberlassungs- oder Betriebsführungsverträge, 

 3. der unmittelbare oder mittelbare Erwerb von Anteilen an einer Gesellschaft, die Unternehmer ist, durch 
einen anderen Unternehmer, wenn dieser dadurch eine Beteiligung von mindestens 25% erreicht, 

 4. das Herbeiführen der Personengleichheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder der zur 
Geschäftsführung berufenen Organe oder der Aufsichtsräte von zwei oder mehreren Gesellschaften, die 
Unternehmer sind, 

 5. jede sonstige Verbindung von Unternehmen, auf Grund deren ein Unternehmer unmittelbar oder 
mittelbar einen beherrschenden Einfluß auf ein anderes Unternehmen ausüben kann. 


